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Der MAG NIFICVS8Jgoch-Shrwurdige Gochachtbahre und Hochgelahrte Kerr

IOHHVID.HEIDENVS.,
S.S. THEOI. D. PROFESSOR,.

Konigl. Preußl. Schloßund Domprediger wie auch Ephorus
des Reformirten Gymnalii llluſtris alhier

Seine vielgeliebte alleſte Fungfer Vochter
Die Hoch-Edle und Tugendbelobte Jungfer

Gcernlaaniorea annae
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Wohunbivilu geoſiunu
An Den

HochEhrwurdigen Hochachtbahren und Hochgelahrten Herrn

FRANCISC RVDOI-—
PHVMMENZELIVM.Wohlmeritirten Prediger und Con- Rectorem bey der Reformir

ten Teutſchen Gemeinde zu Magdeburg c.

Seine vielgeliebte mitteiſte Jungfer Thochter/
Die gleichfals

Hoch-Edle und Tugendreiche Jungfer/

KHorriderica Mmalia,
An DenHochEdlen Veſt und Hochgelahrten auch. Hocherfahrnen Herrn

Joh. Hemrich Waſſen/
Medicinæ Doctorem Profeſſorem Publ. Extraordin.

Den :7. Sept. des i7 8. Jahres glucklich vermahlete

Fhrem Wochwertheſten Vehrer und LPHIORO
In folgenden geringen Zeilen hierzu ſchuldigſt gratuliren

Die ſamtlichen Glieder der Reformirten Frey-Tiſche.

ALiE Druckts Stephanus Orban Univerſ. Buchdr, 1718.



Alwo Euſebia ein andres Eden
bautt

Wo man ſieht Licht und Recht in
reinem Schimmerglantzen

Wo maniim ſchönſtru Flor die jun

?o gen gpflantzen ſchau't?Wie leßt man ibrkall ſo frendig gnd vergnhiget

en ne——

Hie vebtzen nnd in Rüur die Augen aufgeklart;

Gat Vogtt  was ſonderlichsran dieſem Ort gefuget
Das der Zufriedenheit und ſolcher eteude werth?

ettne

Vo iſts; der Hochſte gießt dir Schalen niner Gute
Mit vollen Strohmen aus auf di us Lut-Revier:

le

Denn unſer LEHRER ſieht der Lieb uſch Bluthe/
Wie ſie der Himimel bringt an ſeinen Kindern fur.

Wir
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Js fur ein ſuſſer Thon erfullet dieſe
Grantzen
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14 An

Wir nehmen Theures HAUPT auch Antheil an den mnl

Freuden: aa nſ
Denn deines Hauſes Gluck iſt unſer Wohlergehn; IE

Vergonne daß wir uns auch an dem Wohlſeyn weiden
O

Da GOttdein werthes Haus durch Liebe wilerhohn.
IIWir tragen bis hirher aus deinem weiſen Munde

Was Du uns mitgetheilt von dem ſo theuren Pfunde, hnDer Lehren Manna ein der Tugend wahres Gold/

Das GOtt Dir beygelegt der Dir bleibt allzeit hold.
unWillnicht die Billigkeit dat wir erkenntlich leben?“
inn;Und weil die Wohlthat boöch nicht zu erſctzen iſtSin freudiges Gluck zu! aus treuer Srele ban/ 17

Da Dich dein GOtt erquickt das Gluckbeſtandigkußt!
Biß iſt der frohe Tag den Dit der HERR gegeben mu—

Zu deines Hauſes Flor zu deines Hertzens Luſt
A ah ateWa DuSwey. K INDERſiehſt zugleich im Ehſtand leben
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DHAR?OTTeE wrehlet den Der Schaaf und Lammer vw!n

t

Die Jhrem GOtt bisher gewehhet Aug und Bruſt.
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MWas werden ſie fur Luſt tur Gluck und Segen zehlen hll
Mit denen welchen ie ihr treues Hertz geſchenckt un!tl L

Zieweil ein gleicher Trieb erhitzet ihre Seelen/ I
Den GOtt von vben her in ihre Bruft geſenckt. ifl un

wWveidet uüuuk huJn unſerm Mtigdeburg zu ihrer Augen Luſt;
Fhr iſt auch wohl dabeh weil ie nitht ſchaden leidet: v„ nt

Sit kennt als Rahel ſchyn des Jachhs trene Bruſt.Wie Er die ROSEN ſtets.in ihren Namen ſiehet uut
 unSv wird nuch ihre Eh ein ſolcher Fruling ſeyn D— n

Sa Gluck und Wohlergehn ſtets um Sie grunt und hluhet nu

Und ihre Fluren kront ein froher Sonnenſchein.? an
u hbnWuch FRIDERJCA wohlt wasih Bruſt vergnuget
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g JWas ihrem Haun Glautz und vvonne hat gebrachtArn
0

Der dieſes Saal Athen alz Lehr Rcllch ct
Indem Sie einein Mann in treuen rmen lieget
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Es iſt ein Medicus, Den wir Sie ſehn vertrauen
Von deſſen Curen ſchon gantz Halle ruhmlich ſagt;

Srum wird ſie in der Eh nur Panaceen ſchauen
Dieweil ſein Recipe Sie ſtarckt und wohl behagt.

Zer eine ſorgt vor Leih der andere vor Seelen;
Und beyder Amt verricht was Menſchen glucklich macht

Wobey die Republic kan Nutz und Wohlſeyn zehlen
So wohl ſind beyde nun von deinem GOtt bedacht.

eh't was verſpricht die Zeit der Hochzeit nicht vor Seegen?
Denn wie der reiche Herhſt itzt tauſend Fruchte reicht:

ego wird ſich Gluck und Heyl in ihre Zimmer legen
Auf daß ſich ihre Eh dem Paradieſe gleicht.

ggochwerther Mann ſo wohl ſind beyderſeits

verbunden!
So wohl hat GOtt verſorgt! ſo wohl haſt du gethan!

Zooch daß beſtandig ſeyn die Glucksund FreudenStunden
So flehen wir den HErrn durch dieſe Seufzer an:

Laß groſſer Wunder-GOtt HErr Himmels und derErden
Das Hgeideniſche Hauß in deiner Gnade

ſtehn
Daß es weit glucklicher als Obed Edom werden

Die Sonne ſeines Ruhms ſtets auf nie untergehn.
Zbnd da es ſich itzund in neue Zweige breitet

So machden WenzelStamm und Baſ
ſens Hauß beslut

Vib daß es deine Huld Jahr aus Jahr ein begleitet
Und ſeine AugenLuſt an KindesKind erblickt!
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